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Hut ab vor Dainis! 
Was er in Abwehr und Angriff 
rackert, verdient höchsten 
Respekt. Kein Wunder, dass er 
aktuell den besten HBL 
Performance-Index im MT- 
Kader aufweist.

MT MELSUNGEN 
HC ERLANGEN
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Dass Roberto Garcia Parrondo und 
seine Kollegen aus dem Trainerstab 
angesichts der prekären Personal-
lage nicht zu beneiden sind, haben 
wir an dieser Stelle schon des Öfte-
ren thematisiert.  
 
Ihr Anspruch ist es stets, die pas-
sende Strategie für die augenblickli-
che Situation auszutüfteln und damit 
ihren Schützlingen ein Gerüst von 
Handlungsmöglichkeiten mit auf den 
Weg zu geben, mit dem sie die 
Chancen auf ein gutes Spiel vergrö-
ßern können.  
 
Was  Roberto Garcia Parrondo in sei-
nem Statement auch zum Ausdruck 
bringt: “Unser Ziel ist es, in jedem 
Spiel alles zu tun, was wir können, 
um es zu gewinnen. Das ist die 

grundsätzliche Idee. Wir wissen um 
unsere Situation, wir wissen, welche 
Spieler wir zur Verfügung haben, und 
wir wissen, was wir tun können. Also 
werden wir unser Bestes geben, um 
für zwei Punkte zu kämpfen. Wenn 
wir spielen, denken wir nicht darüber 
nach, ob wir genügend Spieler 
haben oder nicht. Das ist das Wich-
tigste. Es gibt Aktionen, die wir nicht 
machen können. Also müssen wir 
versuchen, unsere individuellen Fä-
higkeiten der Spieler, die wir haben, 
zu verbessern, um letztlich mit ihnen 
ein gutes Spiel zu machen”.  
 
Ein großes Anliegen Parrondos ist es 
auch, “dass dies die Menschen au-
ßerhalb der Mannschaft  wissen und 
verstehen und sie entsprechend un-
terstützen”. 

 
Die tabellarische Ausgangslage der 
beiden heutigen Kontrahenten: die 
Franken weisen ebenso 2:4 Punkte 
auf, wie die Nordhessen, liegen auf-
grund des geringfügig besseren Tor-
verhältnisses aber einen Rang vor 
dem aktuell Vierzehnten Melsungen. 
Aufhorchen ließ das von Ex-MT’ler 
Johannes Sellin gecoachte Team mit 
einer knappen Heimniederlage ge- 
gen Favorit Kiel. – Na denn, auf 
gehts, liebe MT-Fans! B.K. 

UND WEITER GEHT

Trotz bekannt schwierigster personeller Lage jeweils alles gegeben, zweimal knapp verloren und im drit-
ten Anlauf sich selber belohnt. Das ist die Zusammenfassung der Saisoneröffnungsphase mit den Spielen 
gegen die Rhein-Neckar Löwen in Gummersbach und in Eisenach. Nach dem hart erkämpften Sieg auf der 
Zielgeraden des hessisch-thüringischen Nachbarschaftsderbys ist man geneigt zu sagen “der Knoten ist 
geplatzt”. Doch das sich ein erneuter Knoten bilden könnte, ist damit ja nicht ausgeschlossen. Die 
Gründe, sie oben, sind allseits bekannt. Das heißt, gerade in dieser engen Besetzung kommt jedes Spiel 
einem Tanz auf der Rasierklinge gleich. Unwägbarkeiten müssen stärker denn je einkalkuliert werden. 
Geht das von Roberto Garcia Parrondo speziell auf die derzeitige Situation angepasste Konzept auf? 
Haben die Spieler ausreichend Vertrauen in sich selbst? Und letztlich: reichen die Kräfte für 60 Minuten? 
Wäre heute der HC Erlangen leistungsmäßig so einzuschätzen, wie zuletzt der ThSV Eisenach, würde dies 
selbst angesichts des Melsunger Heimvorteils jegliche Prognosen zu einem Spielausgang verbieten.   

Bisherige Vergleiche MT – HCE 

20 HBL-Spiele: 
14 Siege MT, 3 Siege HCE, 3 Remis 
2 DHB-Spiele: 
2 Siege MT Melsungen 
Letzter Vergleich: 
26.04.25, HCE – MT 25:31 

Foto: A. Käsler

Roberto Garcia Parrondo 
bespricht sich mit Finn 
Lemke, einem seiner  
beiden Co-Trainer. Der 
andere, Isaias Guardiola, 
musste ja zuletzt sogar 
als Spieler ran.

DER TANZ AUF DER RASIERKLINGE
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Gesammelte Impressionen aus den Spieltagen 1 bis 3
Foto: A. Käsler
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Ehrung für Leon Stehl: 
Der Linkshänder 
wurde im August mit 
der U19-National-
mannschaft in Kairo 
Weltmeister. Der 
Rechtsaußen besitzt 
in der kommenden 
Saison ein Zweifach-
spielrecht für den TV 
Hüttenberg.

Ehrung für Finn Lemke: 
Der Europameister von 
2016 holte ebenfalls im 
August als Co-Trainer 
der männlichen U16/ 
U17-Nationalmannschaft 
Silber beim European 
Youth Olympic Festival 
(EYOF).





Die MT musste in Eisenach mit Vlad 
Kulesh auf einen weiteren Spieler 
verzichten. Der Halblinke hatte sich 
in Gummersbach in der allerletzten 
Aktion des Spiels bei einem Distanz-
wurf einen Mittelhandbruch zugezo-
gen und wird länger ausfallen.  
 
Zahlenmäßig aufgefüllt wurde der 
Kader mit René Andrei aus der MT-
Zweiten und erneut mit Co-Trainer 
Isaias Guardiola, der (passend zu 
seinem Alter) mit der Trikotnummer 
40 auflief. Und mit einigen Kurzein-
sätzen sogar sein Comeback auf der 
Platte feierte.  
 
Eine Dreiviertelstunde lang gaben die 
Hausherren den Ton an, ehe David 
Mandic in der 47. Minute die MT zum 
ersten Mal in diesem Spiel in Füh-
rung bringen konnte. Überhaupt war 
der Linksaußen an diesem Tage nicht 
zu bremsen, in acht Versuchen traf er 
sieben Mal und zeigte gegen beide 
Eisenacher Torhüter sein reichhalti-
ges Wurfrepertoire. Den “Deckel 
drauf” machte schließlich Timo Kas-
tening neun Sekunden vor dem Ende 
mit seinem Tor zum 29:26. 
 
Entsprechend zufrieden äußerte 
sich der MT-Kapitän nach dem 
Spiel beim Interview mit Sky-Mo-
derator Lukas Brachat:  
 
Brachat: Wie ist die Gefühlslage 
nach diesem Sieg? 
Kastening: Ja, das Gefühl ist natür-
lich wunderbar. Ich glaube, in Eisen-
ach zu bestehen, ist nie einfach, 
besonders nicht in unserer Konstel-
lation. Momentan ist es noch umso 
schwieriger, hier zu gewinnen und 
wir sind  dementsprechend super, 
super happy, heute mit den Fans zu-

sammen die zwei Punkte mit nach 
Hause zu nehmen. 
 
Brachat: Wie fit fühlst du dich denn 
gerade?  
Kastening: Jetzt fühle ich mich fit. 
Es geht wieder los und es ist richtig 
schön, wieder dabei zu sein. Ich 
fühle mich super, merke nichts mehr.  
 

Brachat: Und dieser Sieg mit die-
sem, ja, ich will schon sagen, Rumpf-
kader, ist so ein etwas Besonderes? 
Kastening: Definitiv. Ich glaube, mo-
mentan sind Punkte für uns alles an-
dere als selbstverständlich. Generell 
ist es in der Bundesliga immer un-
glaublich hart, Punkte mit nach 
Hause zu nehmen und dementspre-
chend sind wir super, super happy, 
heute gewonnen und den ersten Sai-
sonsieg in der Tasche zu haben.  
 
Brachat: Ihr habt euch schon drei-
mal teuer verkauft und jetzt endlich 
mal auch belohnt. Wo nehmt ihr 
diese mentale Stärke her?  
Kastening: Ich glaube, dass wir das 
Problem mit den Verletzungen in die-
sem Ausmaß vielleicht letztes Jahr 

nicht hatten, aber schon auch dort 
arg gebeutelt waren. Im Prinzip ist 
das jetzt so eine ‘Was-solls-Mentali-
tät’. Denn niemand wird kommen 
und dir den Kopf streicheln und 
sagen, oh, das ist aber traurig und 
du musst keine Punkte holen. Viel-
mehr hast Du in jedem Spiel in der 
Bundesliga, das sage ich immer wie-
der, die Chance auf zwei Punkte. 
Egal, welche Spieler bei der MT auf 
dem Platz stehen, wir haben immer 
eine Chance. Daran müssen wir 
glauben. – B.K. 
 
ThSV Eisenach – MT Melsungen 
27:29 (15:12) 
 
ThSV: Spikic (7 Paraden / 21 Gegen-
tore), Heinevetter (0 P. / 8 G.); Joels-
son 6, Reichmuth, Beneke 4/1, 
Hangstein 4/2, Attenhofer 2, Walz 3, 
Aellen 1, Meyer 2, Antonijevic, Seitz, 
Kurch, Büchner 4, Saul, Leu 1 –  
Trainer Sebastian Hinze.  
 
MT: Bartucz (4 Paraden / 22 Gegen-
tore), Palasics (5 P. / 5 G.); Marchan, 
Enderleit 4, Mandic 7, Sipos, Kristo-
pans 3, Ignatow, Drosten 8/7, Ar-
narsson 2, Soler 1, Forsell Schefvert 
3, Andrei, Guardiola, Eickhoff, Kaste-
ning 1 – Trainer Roberto Garcia  
Parrondo.  
 
Schiedsrichter: Christian vom Dorff 
(Kaarst) / Fabian vom Dorff (Kaarst). 
 
Zuschauer: 2.850, W.-Aßmann-Halle 
 
Spielstände: 3:0 (5.), 4:3 (9.), 6:6 (15.), 
8:8 (21.), 10:9 (23.), 13:9 (26.), 14:12 
(30.), 15:12 (30.) HZ – 15:13 (31.), 
18:18 (40.), 20:20 (42.), 22:23 (47.), 
23:23 (48.), 23:27 (53.), 24:27 (57.), 
26:28 (59.), 27:29 (60.) Endstand.
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DER KNOTEN IST GEPLATZT

Unsere MT holt im dritten Spiel die beiden ersten Punkte der Saison: In Eisenach siegte das erneut perso-
nell stark gebeutelte Team nach 12:15-Halbzeitrückstandmit 29:27. Bester Schütze in der mit 2.850 Fans 
gut gefüllten Werner-Aßmann-Halle war Florian Drosten mit acht Toren, darunter alle von ihm geworfenen 
sieben Siebenmeter. Bester Feldtorschütze war David Mandic mit sieben Toren aus acht Versuchen.

1212

MT HOLT IN EISENACH ERSTEN 
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SAISONSIEG!

Du hast keine Möglichkeit, die 
MT auswärts zu begleiten? – 
Macht nix! Denn es gibt ja das 
Public Viewing im MT-Store 
“MarkTplatz”, mitten in der 
Melsunger Altstadt. 
 
Derzeit sind folgende Top-
Spiele vorgesehen: 
■  So., 21.09.25, 15:00 Uhr: 
     Füchse Berlin – MT 
■  Sa., 18.10.25, 20:00 Uhr: 
     Füchse Berlin – MT 
■  Mi., 10.12.25 o. Do., 11.12.25 
     SC Magdeburg – MT 
 
Aufgrund der begrenzten Anzahl 
an Plätzen ist eine Voranmeldung 
unbedingt zu empfehlen: per Mail 
an hahn@mt-melsungen.de oder 
telefonisch unter 05661 9225802 
Der Eintritt ist frei, der Mindestver-
zehr beträgt 6 Euro.  
 
MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen

David “Manda” Mandic 
packte gegen Eisenach 
alles aus – von knallharten  
Direktwürfen aus spitzem 
Winkel bis zu gefühlvollen 
Hebern hoch über die 
Köpfe der Keeper. Sein  
verdienter Lohn: Sieben 
Treffer, bester Feldtor-
schütze des Spiels! 

Vor dem Spiel. Einwerfen. 
Hier übt er schon mal. Vom 
Strich aus. In den folgen-
den 60 Minuten wird er 
gegen den ThSV nichts an-
brennen lassen und alle 
sieben Strafwürfe souverän 
verwandeln. Glückwunsch 
an “Mister 100 Prozent”, 
Florian Drosten! 

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

Foto: A. Käsler



DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 12.09. bis 21.09.2025  
 
            

 

FR        12.09.2025         20:00 Uhr     MT Melsungen                              HC Erlangen                                  Rothenbach-Halle Kassel 

SA        13.09.2025         19:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    ThSV Eisenach                              SAP Arena Mannheim 

SA        13.09.2025         19:00 Uhr     Bergischer HC                               GWD Minden                                 Uni-Halle Wuppertal 

SA        13.09.2025         20:00 Uhr     THW Kiel                                       Handball Sport Verein Hamburg    Wunderino-Arena Kiel 

SO        14.09.2025         15:00 Uhr     VfL Gummersbach                        Füchse Berlin                                Schwalbe-Arena G’bach 

SO        14.09.2025         16:30 Uhr     SC Magdeburg                              TVB Stuttgart                                 GETEC Arena Magdeburg 

SO        14.09.2025         16:30 Uhr     HSG Wetzlar                                  TBV Lemgo Lippe                          Buderus Arena Wetzlar 

MO       15.09.2025         19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              TSV Hannover-Burgdorf                GP JOULE Arena Flensburg 

DO       18.09.2025         19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                THW Kiel                                        ZAG Arena Hannover 

DO       18.09.2025         19:00 Uhr     TVB Stuttgart                                FRISCH AUF! Göppingen              Porsche-Arena Stuttgart 

FR        19.09.2025         19:00 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   TBV Lemgo Lippe                          Sporthalle HamburgSpiel 

FR        19.09.2025         20:00 Uhr     GWD Minden                                 VfL Gummersbach                        Kreissporthalle Lübbecke 

SA        20.09.2025         18:00 Uhr     HC Erlangen                                  SC Magdeburg                              PSD Bank Nürnberg ARENA 

SA        20.09.2025         19:00 Uhr     ThSV Eisenach                              HSG Wetzlar                                  W.-Assmann Halle Eisenach 

SO        21.09.2025         15:00 Uhr     Füchse Berlin                                MT Melsungen                              Max-Schmeling-Halle Berlin 

SO        21.09.2025         16:30 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                Rhein-Neckar Löwen                    ZAG Arena Hannover 

SO        21.09.2025         16:30 Uhr     Bergischer HC                               SG Flensburg-Handewitt               Mitsubishi Electric H. D’dorf  

SO        21.09.2025         18:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           THW Kiel                                        Quarterb. Immo A. Leipzig

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT

14

TEAMS UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Tabellenstand: 09.09.25

 PL      MANNSCHAFT                               SP            PKT              S           U            N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      SC Magdeburg                                3              6:0              3           0             0           106           89            17          S S S 

    2      THW Kiel                                          2              4:0              2           0             0             65           59              6           S S 

    3      SG Flensburg-Handewitt                 3              4:2              1           2             0           102           89            13          U U S 

    4      Füchse Berlin                                  3              4:2              2           0             1           103           92            11          S S N              

    5      TBV Lemgo Lippe                            3              4:2              2           0             1             94           87              7           N S S 

    6      Rhein-Neckar Löwen                      3              4:2              2           0             1             87           84              3           S S N 

    7      Handball Sport Verein Hamburg      3              4:2              2           0             1             98           96              2           S N S 

    8      VfL Gummersbach                          3              4:2              2           0             1             83           85             -2           S S N 

    9      TVB Stuttgart                                   3              3:3              1           1             1             97           93              4           N U S 

  10      HSG Wetzlar                                    3              3:3              1           1             1             88           91             -3           U N S 

  11      FRISCH AUF! Göppingen                3              3:3              1           1             1             83           88             -5           U N S 

  12      TSV Hannover-Burgdorf                  2              2:2              1           0             1             59           58              1           N S 

  13      HC Erlangen                              3           2:4            1          0           2           90          89            1         N S N 

  14      MT Melsungen                           3           2:4            1          0           2           84          85           -1         N N S 

  15      ThSV Eisenach                                3              2:4              1           0             2             86           90             -4           S N N 

  16      GWD Minden                                   3              1:5              0           1             2             79           96           -17          U N N 

  17      SC DHfK Leipzig                              3              0:6              0           0             3             80           90           -10          N N N 

  18      Bergischer HC                                 3              0:6              0           0             3             84         107           -23          N N N

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Pluspunkte); -PKT (Minuspunkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore);  

GT (kassierte Gegentore); DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Remis, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de 
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Als Spieler trug Johannes Sellin fünf Jahre lang das Trikot der Füchse Berlin, davon eins in der Drittliga-
Reserve und vier in der HBL. Anschließend weitere vier Spielzeiten lang das Trikot der MT Melsungen, um 
von dort 2017 zum HC Erlangen zu wechseln. Und bei diesem Club steht er zwei Jahre nach dem Ende 
seiner aktiven Karriere aktuell als verantwortlicher Trainer in der Pflicht. Sein Job auf dieser Position war 
bisher allerdings so eine Art On-Off-On-Beziehung. Obwohl er unstrittig riesengroßen Anteil daran hat, 
dass die Mittelfranken überhaupt noch Erstligist sind.

Klingt kryptisch, ist aber ganz ein-
fach den Wirren der letzten Jahre auf 
der Bank des oberfränkischen Bun-
desligisten geschuldet. Da ging es 
an der Seitenlinie zeitweise kunter-
bunt durcheinander, kam im Grunde 
mit Sellins Abschied als Spieler und 
dem gleichzeitigen Rückzug von 
Raul Alonso als Coach reichlich Un-
ruhe rein. Noch ohne den ehemali-
gen Rechtsaußen, der als erste 
Station seiner Trainerlaufbahn zu-
nächst die zweite Mannschaft des 
HCE in der 3. Liga übernahm. 
 
In der Bundesliga setzte man im 
Sommer 2023 erst einmal auf Hart-
mut Mayerhoffer. „Er passt perfekt 
zu uns“, sagte Alonso, der seine vor-

herige Doppelfunktion im Verein nun 
nur noch als Sportdirektor fortführen 
wollte. Und Geschäftsführer René 
Selke setzte fast euphorisch noch 
einen drauf: „Es wird richtig gut wer-
den mit uns, dessen bin ich mir si-
cher.“ Und Mayerhoffer selbst? Der 
verspürte „große Vorfreude, mit der 
Mannschaft zu arbeiten“, wie er zu 
Protokoll gab. 
 
Jedoch, so freudig war die Saison 
dann nicht für ihn. Es ging im Gegen-
teil ziemlich viel schief. Siege gab es 
in der Hinrunde nur gegen Teams auf 
zweistelligen Plätzen, vom Mithalten 
im Mittelfeld oder sogar eventuellem 
Anschluss nach weiter oben war 
nichts zu entdecken. Platz 15 lag 

weit unter den anvisierten Tabellen-
regionen. Und auch die Rückrunde 
brachte nach anfänglichen Erfolgser-
lebnissen gegen Lemgo und Ham-
burg nicht viel Erfreuliches. Kurzes 
Aufbäumen noch einmal gegen die 
Rhein-Neckar Löwen, dann ging’s 
bergab. Bis zu dem Punkt, wo eben 
die üblichen Mechanismen in sol-
chen Situationen griffen: Nach vier 
Niederlagen in Folge war Hartmut 
Mayerhoffer, nach nicht einmal einer 
Spielzeit, Geschichte. 
 
Es begann die (erste) Zeit von Jo-
hannes Sellin. Der wurde nämlich 
flugs von der eigenen Reserve abge-
zogen, mit der er bis dahin als Trai-
nerneuling beachtliche Leistungen 

HC ERLANGEN

HC Erlangen • Saison 2025/2026 

Hinten, v.l.: Dr. Rainer Lösch, Mirko Eckert, Florian Scheerer, Tim Gömmel, Antonio Metzner, Sebastian Firnhaber, Maciej Gębala, Christoph  
Steinert, Lukas Frank, Ole Rahmel, Ricco Wolf. Mitte, v.l.: Mittlere Reihe v.l.: Dr. Jakub Oronowicz, Dr. Thomas Tischer, Hampus Olsson, Yannik 
Bialowas, Viggó Kristjánsson, David Sehnke, Sander Øverjordet, Andri Rúnarsson, Lars Genz, Tom Hankel, André Teixeira. Vorn, v.l.: Vordere 
Reihe v.l.: Ulrike Rienecker, Klaus Müller, Christopher Bissel, Tobias Buck, Khalifa Ghedbane, Dario Quenstedt, Dorian Knezevic, Miloš Kos, Marek 
Nissen, Johannes Sellin, Prof. Dr. Matthias Obinger.                                                                                                                                      3 Fotos: HCE 



vollbracht hatte. Der Klassenerhalt in 
der 3. Liga war längst in trockenen 
Tüchern, da sollte er das gleiche 
auch mit den Profis zwei Spielklas-
sen höher realisieren. Vier Punkte 
trennten Erlangen als 16. noch vom 
ersten Abstiegsplatz. Am Ende reich-
ten ein Unentschieden gegen Mel-
sungen und ein Heimsieg über 
Stuttgart, um Sellins zweite Nichtab-
stiegs-Mission der Saison erfolgreich 
zu gestalten. 
 
Mit Sellin, inzwischen mit einem 
HBL-Trainervertrag ausgestattet, 
ging es folgerichtig in die Saison 
2024/25. Doch der Start in seine 
erste Bundesligasaison als Head-
coach ging voll in die Hose. Vier Nie-
derlagen, darunter gleich zu Beginn 
gleich eine heftige 28:42-Klatsche in 
Flensburg, aktivierten umgehend die 
Alarmglocken in Mittelfranken. Es 
folgte sofort der Knall: Sellin wurde 
gegen Martin Schwalb, seit seinem 
letzten Engagement 2021 bei den 
Rhein-Neckar Löwen in der Liga be-
schäftigungslos, ausgetauscht. Blieb 
aber kurioserweise dessen Co-Trai-
ner. Was zu diesem Zeitpunkt mehr 
als merkwürdig anmutete und von 
vielen als Demontage Sellins betitelt 
wurde, sollte im weiteren Saisonver-
lauf jedoch Bedeutung erlangen. 
 
Denn auch wenn neue Besen laut 
Sprichwort ordentlich kehren, nutzen 
sie sich doch nach gewisser Zeit ab. 
So auch Schwalb. Nach 15 Spielen 
hatte der mit dem HCE indiskutable 
fünf Punkte eingesammelt, die unter 
ihm erhoffte sportliche Weiterent-
wicklung stellte sich nicht ein. Statt-
dessen stellten Aufsichtsrats-Chef 
Carsten Bissel und Geschäftsführer 
Selke nach nur fünf Monaten die Zu-
sammenarbeit mit Schwalb ein – und 
beförderten Johannes Sellin ein wei-
teres Mal zum Cheftrainer. Selbstver-
ständlich wieder mit der Maßgabe, 
den zu diesem Zeitpunkt auf Ab-

stiegsrang 17 mit drei Punkten Rück-
stand auf Bietigheim rangierenden 
HC Erlangen doch noch in der Liga 
zu halten. 
 
Das lange Zeit unmöglich schei-
nende Unterfangen gelang dem Ex-
Melsunger tatsächlich auch diesmal. 
Mit noch vier Spielen zu gehen 
leuchteten die Lampen zwar immer 
noch rot und betrug der Rückstand 
auf Stuttgart und Bietigheim sogar 
vier Minuszähler. Doch im Endspurt 

zündeten Sellin und seine Mann-
schaft den Turbo. Zwei Auswärts-
siege bei eben jenen beiden Haupt- 
konkurrenten brachten den An-
schluss, der abschließende dritte 
Auswärtssieg in Folge bei der HSG 
Wetzlar die endgültige Gewissheit: 
Trainer Johannes Sellin hatte zum 
dritten Mal einer Erlanger Mann-
schaft den Klassenverbleib gesi-
chert. Und ging deshalb im On- 
Modus als HBL-Cheftrainer in die 
Saison 2025/26. – WMK 
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Eigene 
Jugend:  

Lars Genz

Trainer 
Johannes 
Sellin

Verein 
Clubname HC Erlangen 
Gegründet 2001, aus den Vereinen CSG Erlangen und HG Erlangen  
Vereinsfarben Blau/Rot 
Hallen PSD Bank Nürnberg Arena, Nürnberg, 8.400 Plätze 
Gesch.führer Daniel Pankofer und André Perzl 
Homepage www.hc-erlangen.de 
 
Größte Erfolge: 
Aufstieg in die 2. Bundesliga (2008) 
Aufstiege in die 1. Bundesliga (2014 und 2016) 
Teilnahme am DHB Pokal FinalFour (2021/22) 
Deutscher Jugendmeister U19 (2025) 
Letzte 3 Saisonbilanzen: 
2024/25: Platz 15 
2023/24: Platz 16 
2022/23: Platz 13

Kurzportrait HC Erlangen



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  2      Rubén Marchán                              KM             20.09.94              204             ESP                23 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN                 0 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               42 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Reynir Thor Stefánsson                   RM             04.08.05              192             ISL                   1 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL               100 

23      Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               90 

25      Olle Forsell Schefvert                      RL              13.08.93              196             SWE               13 

29       Friedrich Schmitt                            RL              03.10.04              207             GER                 0 

32      Kristóf Palasics                               TW             19.04.02              199             HUN                ./. 

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER                 0 

61      Laszlo Bartucz                                TW             05.11.91              194             HUN               44 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               74 

91      Sadou Ntanzi                                  RM             07.01.00              183             FRA                  0
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (45) 

Co-Trainer 
Isaías Guardiola, Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jule Schröder- 
Junghans 
Niklas Kern 

Teamärzte 
Dr. Marco Spielmann 
Dr. Mark Jungermann 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1988     2004       > 405          86  
 
1989     2004       > 405          86   

Ramesh Thiyagarajah (München) 
 
Suresh Thiyagarajah (Köln)
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HC ERLANGEN

Kay Holm (Ltg. Lehre im SR-Wesen)
Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne

   1     Dario Quenstedt                              TW             22.09.89              193             GER               15 

   3     Lars Genz                                       RL              26.12.06              187             GER                 0 

   4     Andri Rúnarsson                             RM             21.08.02              185             ISL                   2 

   5     Miloš Kos                                        RL              01.08.02              192             SRB                 6 

   6     Marek Nissen                                 RL              28.01.01              195             GER                 0 

   7     Yannik Bialowas                              LA              21.08.01              190             GER                 0 

   8     Sander  Øverjordet                          RM             08.04.96              190             NOR               55 

 10     Florian Scheerer                             KM             27.01.04              195             GER                 0 

 18     Sebastian Firnhaber                        KM             18.04.94              200             GER               11 

 21     Christopher Bissel                           LA              03.09.95              185             GER                 0 

 27     Antonio Metzner                             RR              27.06.96              207             GER                 3 

 39     Tobias Buck                                    RL              20.11.04              193             GER                 0 

 44     Christoph Steinert                           RR              18.01.90              195             GER               48 

 67     Hampus Olsson                              RA              26.08.94              187             SWE                 1 

 73     Viggó Kristjánsson                          RR              12.09.93              189             ISL                 65 

 77     Maciej Gębala                                KM             10.01.94              200             POL                76 

 95     Tim Gömmel                                   RA              24.03.05              190             GER                 0 

 96     Khalifa Ghedbane                           TW             26.11.96              202             ALG              105

Trainer 
Johannes Sellin 

Torwarttrainer 
André Teixeira

Physiotherapeutin 
Ulrike Rienecker

Athletiktrainer 
Mirko Eckert 

Teammanager 
Rico Wolf

Co-Trainer 
Tom Hankel 
Dr. Matthias Obinger

Teamärzte 
Prof. Dr. Thomas Tischer 
Dr. Rainer Lösch 
Dr. Jakub Oronowicz 
Dr. Frank Engelhardt
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 25/26 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

FR    29.08.25     19:00       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         27:29 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.979 
DO   04.09.25     19:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    29:28 (13:10)       Schwalbe Arena G’bach        4.132 
SO   07.09.25     16:30       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    27:29 (15:12)       Werner-Assmann Halle          2.850 
FR    12.09.25     20:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500  
SO   2109.25      15:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Max-Schmeling-Halle B.       9.000 
FR    26.09.25     20:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   05.10.25     18:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Porsche-Arena Stuttgart       6.211  
FR    10.10.25     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     14.10.25     00:00       MT Melsungen (GER)       Lisboa e Benfica (POR)      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    18.10.25     20:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Wunderino-Arena Kiel         10.285 
DI     21.10.25     00:00       HF Karlskrona (SWE)        MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       tbd                                          0.000 
SA    25.10.25     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        05./06.11.25              DHB-Pokal (3. Runde)       Als DHB-Vize-Pokalsieger steigt die MT erst im Achtelfinale ein 
tbd   tbd             00:00       GWD Minden                    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Kreissporthalle Lübbecke     3.030 
DI     11.11.25     00:00       FTC-Green Collect (HUN) MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       tbd                                          0.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     18.11.25     00:00       MT Melsungen (GER)       FTC-Green Collect (HUN)  00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     25.11.25     00:00       Lisboa e Benfica (POR)    MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       tbd                                          0.000 
tbd   tbd             00:00       FA Göppingen                   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       EWS Arena Göppingen          5.600 
DI     18.11.25     00:00       MT Melsungen (GER)       HF Karslkrona (SWE)          00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 

Jubel in Eisenach
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Foto: A. Käsler



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

tbd   tbd             00:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  Bergischer HC                    00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        17./18.12.25              DHB-Pokal (4. Runde)       Viertelfinale (Teilnahme bei entsprechender Qualifikation) 
tbd   tbd             00:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    00:00 (00:00)       PSD Bank Nürnberg Arena   8.500 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    00:00 (00:00)       tbd                                          0.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       HSV Hamburg                   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       tbd                                          0.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Buderus Arena Wetzlar          5.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  THW Kiel                             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Phoenix Contact A. Lemgo   5.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  GWD Minden                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    18.04.25     DHB-Pokal (5. Runde)                       Final Four (Teilnahme bei entsprechender Qualifikation), Lanxess A.      19.000 
SO   19.04.25     DHB-Pokal (6. Runde)                       Final Four (Teilnahme bei entsprechender Qualifikation), Lanxess A.      19.000 
tbd   tbd             00:00       SG Flensburg-Handew.    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GP JOULE Arena Flensb.      6.300 
tbd   tbd             00:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    00:00 (00:00)       SAP Arena Mannheim         13.200 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Quarterback Im. A. Leipzig    6.327 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       ZAG Arena Hannover             9.000
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NACH 31 JAHREN DIE MT SAGT “DANKE, DOC!”

1994: Die MT Handballer sind gerade mal seit zwei Jahren in der Zweiten Bundesliga unterwegs. Die Spie-
ler heißen u.a. Sandor Balogh, Alexander Fölker und André Sperl. Die Mannschaft wird kontinuierlich ver-
stärkt, auch das Umfeld wird professioneller aufgestellt. Wie etwa die medizinische Betreuung. Als Ortho- 
päde steigt Dr. Gerd Rauch ein. Nun, 31 Jahre später, mit Abschluss der Saison 2024/25, beendet er sein 
Engagement als offizieller Mannschaftsarzt der MT. Die hat gerade ihre bis dahin erfolgreichste Saison der 
Vereinsgeschichte beendet. Was zwar zufällig mit dem Abschied ihres Docs zusammenfällt, aber für ihn 
wiederum einen durchaus würdigen offiziellen Abschluss bedeuten dürfte. Bei der offiziellen Verabschie-
dung durch die Vorstände Andreas Mohr und Michael Allendorf blickte Gerd Rauch im Halbzeitunterview 
mit Bernd Kaiser auch noch einmal zurück.

Was treibt einen an, sich mehr als 
drei Jahrzehnte mit den Verlet-
zungen und oft auch mit den Be-
findlichkeiten von Profihand- 
ballern zu beschäftigen? 
 
Dr. Rauch: Es macht einfach viel 
Spaß und es ist eine ständig hohe 
Herausforderung, eine moderne 
Hochleistungsmedizin für Hochleis-
tungssportler, neben der normalen 
Routine ausüben zu dürfen. Da ich 
selbst Medizin und Sport studiert 
und in der 2. Liga Basketball gespielt 
habe, habe ich mich von Anfang an 
mit der Sportmedizin und mit der  
operativen Versorgung von Sportver-
letzungen – unter anderem Kreuz-
bandverletzungen – beschäftigt. 
Gerade bei schweren Verletzungen 
muss man nicht nur den Sportler und 
seinen Wiedereinsatz vor Augen 
haben, sondern ihn als Mensch mit 

seinen ganzen Befindlichkeiten und 
Ängsten sehen. Schließlich hängt 
nicht selten seine weitere Karriere 
davon ab. 
 
Welches waren für dich die High-
lights in dieser Zeit? 
 
Dr. Rauch: Absolutes Highlight war 
natürlich vor 20 Jahren der Aufstieg 
von der zweiten in die erste Liga und 
die  jeweiligen Pokal FinalFours, erst 
in Hamburg , später in Köln. Sicher-
lich war auch die gesamte letzte Sai-
son ein großes Highlight, in der wir in 
drei Wettbewerben jeweils ganz 
oben mitgespielt haben. Zum Ab-
schied ist es mir wichtig, mich zu be-
danken. An erster Stelle bei Barbara 
Braun-Lüdicke für ihre schon seit 
Jahrzehnten währende gelebte Un-
terstützung der MT. Mein Dank gilt 
natürlich der gesamten MT-Familie, 

mit Mannschaft, Trainern, Physios, 
Geschäftsstelle, Vorstand und Auf-
sichtsrat und natürlich allen Fans. 
Uns allen hätte ich von Herzen zu-
mindest einen der drei möglichen 
Titel gewünscht. Aber Sport ist nicht 
immer planbar, und es braucht 
immer auch das berühmte Quänt-
chen Glück und natürlich gesunde 
Spieler. 
 
Wirst du weiterhin der MT ver-
bunden bleiben, wenn ja, in  
welcher Form? 
 
Dr. Rauch: Ja! Auf Wunsch des Vor-
standes, des Teams und auch meiner 
Nachfolger stehe ich im Hintergrund 
beratend und mit meinem Netzwerk 
zur Verfügung. Außerdem gilt natür-
lich: Einmal MT-Fan, immer MT-Fan! 
Vielen Dank an alle für die schönen 
Jahre und viel Erfolg in dieser Saison!

Alle Fotos:  
H. Hartung 

A. Käsler 
Praxis Dr. Rauch
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Foto: A. Käsler



Die Torlinientechnologie wird in allen 
Begegnungen der DAIKIN HBL ein-
gesetzt und unterstützt die Schieds-
richterteams in Fällen, in denen aus 
ihrer Sicht nicht eindeutig feststeht, 
ob sich der Ball mit vollem Durch-
messer hinter der Torlinie befunden 
hat. So sind uneindeutige Torszenen 
schnell aufgelöst und das Spiel kann 
zeitnah fortgesetzt werden. Auch die 
Torlinientechnik ist innovativer Bei-
trag eines fairen und transparenten 
Handballsports.  
 
Eingesetzt wurde die Torlinientechnik 
bereits mehrfach beim Handball 
Super Cup und dem Lidl Final4 um 
den DHB-Pokal. Bei den HBL-High-
light-Events hatten die Schiedsrich-
terinnen und Schiedsrichter daher 
Gelegenheit, Praxiserfahrung im Um-
gang mit dieser Technologie zu sam-
meln.    
 
Der Einsatz der Torlinientechnologie 
ist eine Erweiterung des seit der Sai-
son 2023/24 erfolgreich eingeführten 

Videobeweises in der DAIKIN HBL. 
Die Bilder der jeweils zwei zusätzlich 
angebrachten, hochauflösenden Tor-
linien-Kameras, die sich in den obe-
ren Ecken der Tore befinden, bieten 
neue Perspektiven zur Beurteilung 
von „Tor oder kein Tor-Szenen" und 
unterstützen so die Schiedsrichterin-
nen und Schiedsrichter. Die finale 
Entscheidungsgewalt verbleibt bei  
 
Die technische Umsetzung erfolgt in 
Kooperation mit Sportlounge, Video-
analyse- und Austauschplattform für 
den Profisport und Entwickler des 
HBL-Videobeweissystems sowie An-
telope Camera Systems, einem Ge-
rätehersteller für Rundfunk- und 
Spielfilmtechnik, spezialisiert auf 
Mini-Kameras und High-Speed-Lö-
sungen.   
 
Die Einführung der Torlinientechnolo-
gie in der DAIKIN HBL hatten die Ver-
treterinnen und Vertreter der Clubs 
einstimmig  in ihrer Mitgliederver-
sammlung beschlossen. HBL / B.K.
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NEU IN DIESER SAISON

Gleich zum ersten Spieltag Ende August wartet die Handball-Bundesliga mit einem neuen technischen 
Hilfsmittel auf: Die Torkamera. Wer jetzt mutmaßt, dieses Gadget dient dazu, die TV-Zuschauer mit spekta-
kulären Torszenen zu unterhalten, liegt völlig daneben.  Die Torkamera ist ausschließlich zur Unterstüt-
zung der Schiedsrichter gedacht. Und zwar in solchen Fällen, in denen auf die Schnelle nicht erkennbar 
ist, ob der Ball die Torlinie komplett überquert hat und somit als rechtmäßiges Tor gewertet werden kann.

DIE TORKAMERA

MT-Fotograf Alibek Käsler deckt auf, wo genau die Torkamera ange-
bracht ist.

Foto: A. Käsler

Hier sitzt sie ...

Nachgeschaut im DHB-Schieds-
richterportal, Stichwort Regel-
kunde: Wann ist es ein recht- 
mäßiger Torerfolg? Entschei-
dend ist übrigens auch, was 
vorher passiert: 
■  Der Werfer, seine Mitspieler 
     bzw. die Offiziellen seiner 
     Mannschaft dürfen vor oder 
     während der Wurfausführung 
     keine Regelwidrigkeit begang-
     en haben. 
■  Das Spiel darf in dem Moment, 
     in dem der Ball die Torlinie voll-
     ständig überquert, nicht unter-
     brochen sein. 

Kein Tor!

Kein Tor!

Kein Tor!

Tor!
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NAMEN SIND NACHRICHTEN

 
 
Rückraumspieler Christian Dissin-
ger (33) ist nach Auslaufen seines 
Vertrags im Sommer beim ungari-
schen Club Tatabanya noch vereins-
los. Der Rechtshänder hält sich 
derzeit bei seinem Heimatclub Eulen 
Ludwigshafen fit. Der Europameister 
von 2016 wurde in Friesenheim aus-
gebildet, stieg mit der TSG 2010 in 
die Bundesliga auf und wechselte 
2011 zu den Kadetten Schaffhausen.  
Seine bisherigen Stationen: 
TSG Friesenheim (2008–2011),  
Kadetten Schaffhausen (2011–2013), 
Atlético Madrid (2013–2013), 
TuS N-Lübbecke (4/2014–2015), 
THW Kiel (2015–2018), 
RK Vardar Skopje (2018–2021), 
Dinamo Bukarest (2021–3/2023), 
Al-Duhail SC (3/2023–6/2023), 
PLER-Budapest (10/2023–1/2024), 
Tatabánya KC (1/2024–2025). 
Apropos Vardar Skopje: Dissinger 
stand auch in der von Roberto  
Garcia Parrondo trainierten Mann-
schaft, die 2019 die Champions Lea-
gue gewann und mazedonischer 
Meister und Pokalsieger wurde. Er 
spielte dort unter anderem mit  
Dainis Kristopans zusammen.  
Für die deutsche Nationalmann-
schaft lief er 19 mal auf, erzielte 42 
Tore. Nach Medienberichten führt 
Dissinger Gespräche mit interessier-
ten Vereinen, auch deutschen, wobei 
die Nationalität für ihn keine oberste 
Priorität habe. ■ 

 
 
Nachdem SportBild letzte Woche he-
rausgefunden haben will, dass der 
Flensburger Neuzugang Luca 
Witzke aufgrund geringer Spielan-
teile den Verein am liebsten wieder 
schnell verlassen würde und das 
Portal obendrein einen Zusammen-
hang zur MT unterstellte, war logi-
scherweise Unruhe beim Nordclub 
entstanden. Darauf angesprochen, 
bezog SG-Geschäftsführer Holger 
Glandorf im 
Gespräch mit 
DYN Modera-
torin Anett 
Sattler in der 
Halbzeit des 
Flensburger 
Gastspiels in 
Minden Stel-
lung: Witzke 
habe eine super Qualität und man 
müsse nach zwei Spieltagen einfach 
Geduld haben. Man sei neu in der 
Mannschaft. Man dürfe aber auch 
enttäuscht sein aufgrund der Spiel-
zeit, das sei normal. Aber die SG 
werde sicherlich keine Spieler abge-
ben. Es würden alle Spieler ge-
braucht. Auf Sattlers Nachfrage, ob 
Witzke um Freigabe gebeten habe, 
entgegnete Glandorf: “Nein. Grund-
sätzlich gibt es ja keine Gespräche, 
ob wir freigeben. Er hat einen Vertrag 
bei uns und, wie gesagt, wir glauben 
an ihn und heute hat man auch gese-
hen, welche Qualität er hat”. ■ 

 
 
Zum Spiel Minden gegen Flensburg 
war Pascal Hens als DYN-Experte 
im Einsatz. Natürlich wurde er im ob-
ligatorischen Interview vor der Partie 
um eine Einschätzung zum Fall “Ber-
lin - Siewert - Kretzschmar” gebeten. 
Hintergrund: Berlin, amtierender 
Meister, war im Topspiel des dritten 
Spieltages von Magdeburg vor eige-
nem Publikum teilweise vorgeführt 
worden und unterlag am Ende mit 
32:39. Zuvor hatten die Füchse völlig 
überraschend Meistertrainer Jaron 
Siewert und Sportvorstand Stefan 
Kretzschmar entlassen. Gefragt 
wurde Pascal Hens, ob seiner Mei-
nung nach die in der Woche zuvor 
getroffenen Entscheidungen etwas 
mit dem Ausgang des Spiels ‘Berlin 
gegen Magdeburg’ zu tun hatten 
oder ob es andere Gründe gab. Hens 
sagte: Also ich glaube ganz klar, 
dass es etwas damit zu tun hat, weil 
eine riesige Unruhe natürlich reinge-
kommen ist in ganz Handball-
Deutschland. Kein neutraler Zu- 
schauer kann das verstehen, was da 
gerade passiert, inklusive mir. Also 
ich glaube, wenn wir hier in der Halle 
ein paar Leute Fragen würden, 
würde es keiner verstehen, weil 
nachdem man die erfolgreichste Sai-
son gespielt hat ... Das alles war 
schon sehr fragwürdig und ein sehr 
unwürdiges Ende dann auch für Ste-
fan Kretschmer und eben auch für 
Jaron Siewert. ■ 
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Zu den drei Heimspielen in der Grup-
penphase hält die MT ein besonders 
attraktives Ticketangebot bereit: 
Statt 20 Euro für das jeweilige Spiel, 
also 60 Euro gesamt, kostet die Dau-
erkarte nur 40 Euro. Entsprechend 
gestaffelte Vergünstigungen gibt es 
für Menschen mit Einschränkungen 
und für Jugendliche bis einschließ-
lich 17 Jahren.  

Zudem gibt es noch ein besonderes 
Schnäppchen für Gruppen zum ers-
ten Heimspiel am 14. Oktober gegen 
Benfica Lissabon: Weil dieser Termin 
in die Herbstferien fällt, gibt es für 
diese Partie ein Gruppen-Angebot 
für Kinder und Jugendliche aus Ver-
einen.  
 
Bekommt der jeweilige Verein min-

destens 20 Interessierte zusammen, 
müssen pro Ticket nur 7 € gezahlt 
werden. Der Preis gilt für Kinder und 
Begleitpersonen.  
 
Tickets gibt es auf MT-Ticket.de und 
in den bekannten Vorverkaufsstellen, 
sobald die EHF die Anwurfzeiten be-
kannt gegeben hat. Bitte deshalb die 
MT Kanäle im Auge behalten.  – B.K. 
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EHF-EL DRITTER MT-GRUPPENGEGNER STEHT FEST

Die Entscheidung in der Gruppe E der European Handball League, wer der dritte Gegner der MT Melsun-
gen in der Hauptrunde sein wird, ist gefallen: HF Karlskrona. Der schwedische Erstligist, Tabellenvierter 
der vergangenen Saison, hat sich in der Qualifikationsrunde zweimal gegen den polnischen Vertreter 
KGHM Chrobry Glogow durchgesetzt. Das Hinspiel gewannen die Schweden Ende August in Polen mit 
33:30, im Rückspiel behielten sie vor eigenem Publikum in der Brinova Arena Karlskrona mit 37:35 die 
Oberhand. So bekommt es Melsungen in der ab 14. Oktober beginnenden Gruppenphase jeweils in Hin- u. 
Rückspiel mit Benfica Lissabon (POR), FTC-Green Collect (HUN) und eben mit HF Karlskrona (SWE) zu tun. 

Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                           Gast                                                              Halle                         Pl./Zusch.

DI    14.10.25   00:00     MT Melsungen                      Sport Lisboa e Benfica (POR)                Rothenbach-Halle      4.500 
DI     21.10.25     00:00       HF Karlskrona (SWE)                 MT Melsungen (GER)                                   Brinova Arena                 2.619 
DI     11.11.25     00:00       FTC-Green Collect (HUN)          MT Melsungen (GER)                                   Elek Gyula Arena            1.600 
DI    18.11.25   00:00     MT Melsungen                      FTC-Green Collect (HUN)                      Rothenbach-Halle      4.500 
DI     25.11.25     00:00       Sport Lisboa e Benfica (POR)   MT Melsungen (GER)                                   Pavillon Luz No. 2           1.540 
DI    02.12.25   00:00     MT Melsungen                      HF Karlskrona (SWE)                             Rothenbach-Halle      4.500

MT-TERMINE IN DER GRUPPENPHASE

Erwachsene: 40 € 
Personen mit Behinderung, GdB 50: 36 €  
Kinder (7 - 17 Jahre): 20 € 
Rollifahrer: 20 €

Dauerkarte für 3 Heimspiele

Erwachsene: 20 € 
Personen mit Behinderung, GdB 50: 18 € 
Kinder (7 - 17 Jahre): 10 € 
Rollifahrer: 10 €

Ticket für Einzelspiel
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VIEL SPASS BEIM SERA HANDBALLTAG

Ende August war es wieder sowiet: Die Kasseler Rothenbach-Halle wurde beim siebten sera Handballtag 
zum Schauplatz großer Begeisterung, alles drehte sich um den Nachwuchs. 64 Kinder und Jugendliche 
zwischen 8 und 14 Jahren hatten die Chance, dort zu trainieren, wo sonst die Profis der MT Melsungen 
um Bundesliga-Punkte kämpfen.

Seit 2017 bietet der Handballtag jun-
gen Talenten die Gelegenheit, sich 
Tipps und Tricks direkt von den Pro-
fis zu holen – und ist längst zu einer 
kleinen Tradition geworden.  
 
Axel Renner, MT-Vorstand für Nach-
wuchs, Strategie und regionale Ko-
operation, freute sich über die 
Veranstaltung und dankte besonders 
dem Premium-Partner sera aus Im-
menhausen: „Ohne sera wäre dieser 
Tag nicht möglich – ein verlässlicher 
Partner mit derselben Haltung zu 
Nachhaltigkeit und Nachwuchsförde-
rung wie wir.“ Speziell die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen stelle für 
die MT eine Herzenssache dar.  
 
In eigens gestalteten roten Event-T-
Shirts durchliefen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer einen Parcours 
mit acht abwechslungsreichen Sta-
tionen – direkt auf dem Spielfeld der 
MT, ähnlich wie bei einem Zirkeltrai-
ning. Unterstützt wurden sie dabei 
von den Bundesliga-Profis der 
Mannschaft. 
 
So übernahm Timo Kastening die 
Station „Zielwerfen“. Der Tage 

mache Spaß, sagte der Kapitän: 
„Eine super Idee und eine super Ge-
legenheit, ein paar schöne Stunden 
mit den Kids zu verbringen.“ Beim 
Siebenmeter-Werfen durften die Kin-
der gegen die Torhüter Laszlo Bar-
tucz und Pawel Krawczyk antreten. 
Schnelligkeit war bei Vlad Kulesh 
und Dimitri Ignatow gefragt, während 
Arnar Freyr Arnarsson und Dainis 
Kristopans die Weitwurftechnik über-
prüften. 
 
An weiteren Stationen standen 1-
gegen-1-Situationen, Dribbling, Ko-
ordination sowie Kraft- und Fitness- 
übungen im Fokus – jeweils betreut 
von erfahrenen Spielern und Trainern 
wie Carsten Lichtlein, Olle Forsell 
Schefvert, Adrian Sipos, Finn Lemke 
und vielen anderen. 
 
Trotz aller sportlichen Herausforde-
rungen stand vor allem eines im Vor-
dergrund: Spaß, Teamgeist und 
unvergessliche Begegnungen mit 
den Idolen. Zum Abschluss konnten 
die Kinder Autogramme sammeln 
und Selfies machen – ein krönender 
Abschluss für einen rundum gelun-
genen Handballtag. – R. Lipke

4 Fotos: A. Käsler





„Nachhaltiger Einsatz für unsere Umwelt ist uns wichtig 
im Verein“, sagt Nachwuchskoordinatorin Ivonne Hilde-
brand, die mit den B-Jugendlichen der MT Talents unter-
wegs war. Zustande gekommen war die aktive 
Beteiligung der jungen Sportler am diesjährigen ‚Fulda 
Clean Up‘ auf Initiative von Kerstin Lidgett. Seit zweiein-
halb Jahren ist die Marketing- und Marken-Fachfrau, mit 
eigenem Unternehmen ‚Markenfachwerk‘ in Bad Wildun-
gen, innerhalb der MT Melsungen verantwortlich dabei, 
eine zum Club passende Nachhaltigkeitsstrategie zu ent-
wickeln und umzusetzen. 
 
Koordiniert wurde der Aktionstag, an dem neben den 
Handballern auch die Micha-Kanugruppe Malsfeld und 
noch weitere Melsunger Gruppen und Einzelpersonen 
teilnahmen, von Frank Jungheim. Er ist Klimaschutzma-
nager der Stadt Melsungen und freute sich über die Re-
sonanz: „Toll, dass ihr dabei seid. Nutzt die Zeit, in der 
ihr in der Natur und für die Natur unterwegs seid, um 
euch auszutauschen über das, was ihr tut. Seht es als 
eine andere Form der Mannschaftsbesprechung“, gab er 
den in Kleingruppen aufgeteilten MT Talents mit auf ihren 
Weg am Fuldaufer entlang. 
 
„Nachhaltigkeit ist Verantwortung für unsere Umwelt. Wir 
sehen uns als erfolgreicher Sportclub unserer Stadt in 
der Verantwortung, die entsprechenden Werte an unsere 
jugendlichen Spieler zu vermitteln. Was wir auf sportli-
cher Seite durch das Engagement der Stadt und die 
Leistungsbereitschaft der Jugendlichen und ihrer Fami-
lien bekommen, geben wir sehr gern im sozialen Bereich 

wieder zurück“, beschreibt Axel Renner, Vorstand für den 
Bereich Strategie, Nachwuchs u. regionale Kooperatio-
nen, das Credo der MT. 
 
Dort läuft gerade eine Aktion wie das ‚Clean Up‘, oder 
die bereits im Frühjahr mit der A-Jugend umgesetzte 
Pflanzaktion von 500 Bäumen im Melsunger Wald, unter 
der Überschrift #Herzenssache. Herzenssache ist für die 
MT Melsungen die Klammer für alle Nachhaltigkeitsakti-
vitäten: Im Ökologischen, Ökonomischen und Sozialen.  
Wie z.B. die ballstars, die sera Handball-Camps, die MT 
Glückskinder, ein Diversity Spieltag und vieles mehr. 
Eben alles, was der großen MT-Familie am Herzen liegt, 
um die Zukunft unserer Gesellschaft und unseres Plane-
ten lebenswert zu gestalten. 
 
Am Ende von gut zwei Stunden Sammeln, in denen auch 
nicht vor Böschungen und dichten Gebüschen Halt ge-
macht wurde, kam einiges zusammen. „Mehr als 70 Kilo 
dürften das sein“, staunte selbst Frank Jungheim. Er 
hatte als Dank Bratwurst-Gutscheine für das am Wo-
chenende stattfindende Melsunger Weinfest dabei und 
zum Abschluss auf das Gelände des Melsunger Wasser-
sport Vereins eingeladen. Später legten die Paddler der 
Micha-Kanugruppe Malsfeld ebenfalls dort an und pack-
ten das auf den großen Haufen Müll, was sie parallel zu 
den an Land aktiven MT Talents wasserseitig aus der 
Fulda gezogen hatten. Klar, dass an den von Frank Jung-
heim bereitgestellten Tischen bei einem kühlen Getränk 
noch über kiloschwere Metallrohre, Auto-Kopfstützen 
und sonstige Funde gesprochen wurde. – K. Lidgett
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SAUBERE UMWELT HERZENSSACHE AUCH DER TALENTS 

Seit 2018 schon gibt es die weltweit verbreitete Initiative der ‚Clean Up Days‘. Aktionstage, um die Umwelt 
von Abfällen zu befreien. In diesem Jahr waren erstmals die Melsunger Handballer aktiv mit dabei und 
sammelten Müll und andere Hinterlassenschaften von Menschen entlang des Fuldaufers in Melsungen. 
Von Zigarettenkippen über Flaschen bis hin zu Rohren und Autozubehör landete mitunter auch Kurioses in 
den am Ende gut gefüllten Säcken. Eine saubere Umwelt ist schließlich auch für die MT Talents eine #Her-
zenssache.

3 Fotos: MT
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10 Jahre "Alheimer-MT-Stammtisch"- ein Grund 
zum Feiern 
 
Bereits in der ersten Talkrunde des Abends beim Alhei-
mer MT-Stammtisch am 25. August diskutierten MT-
Nachwuchskoordinatorin Ivonne Hildebrand, der 
Weltmeister und Olympiasieger Georgi Sviridenko, der 
ehemalige MT-Spieler, Europameister und angehender 
DYN-Experte und seit dieser Saison im Jugendbereich 
tätige Tobias Reichmann sowie Jörg Ebenhoch, zustän-
dig für das Organisieren der MT- Trainerfortbildungen, 
über die Gestaltungsformen, Praktiken und Trainingsab-
läufe der MT-Talents. Moderator Weichgrebe nutzte die 
Gelegenheit und würdigte herausragende Erfolge der Ta-
lents und vom jetzigen Trainer der MT-B-Jugend Georgi 
Sviridenko. Tobias Reichmann (Foto) gratulierte er zur 
Deutschen Meisterschaft 2025 mit den Füchsen Berlin, 
sein 16. Titel in seiner langjährigen Laufbahn . 

Die Halle muss brennen! 
 
„Mir und meiner Familie gefällt es sehr gut bei der MT. 
Wir wohnen in Kassel und es ist eine sehr schöne Stadt“, 
so der Erfolgscoach Roberto Garcia Parrondo, der seit 
September 2021 Trainer beim Handball-Bundesligisten 
ist und seinen Vertrag bis 2027 bereits im April 2024 ver-
längert hat. „Vielen Dank für die Glückwünsche dieser 
unglaublichen letzten Saison, die ich sehr gerne an 
meine Trainer, die Staff und an meine Mannschaft weiter-
geben werde. Zum Saisonstart brauchen wir wieder eine 
sehr heiße Halle“, forderte der an diesem Abend sichtlich 
gelöste Perfektionist Parrondo von den Teilnehmern des 

Stammtisches. „Leider habe ich momentan noch einige 
sehr gute, aber verletzte Spieler und ohne kompletten 
Kader sinken unsere Trainingsmöglichkeiten“, so Par-
rondo zum Saisonstart. Er gewann bereits mit Vardar 
Skopje im Jahr 2019 die SEHA-Liga, die EHF-Champi-
gnons Leaque und die nordmazedonische Meisterschaft. 
„Meine Lieblingsposition ist Abwehr-Mitte, aber ich 
spiele da, wo Roberto mich hinstellt“, meinte der von 
den Rhein-Neckar-Löwen zur MT gewechselte schwedi-
sche Nationalspieler Olle Forsell Schefvert. Der Junio-
renweltmeister von 2013 debütierte 2017 mit der HSG 
Wetzlar in der HBL. Schefvert wurde in Halmstad als 
Sohn der erfolgreichen Handballspielerin Britt Forsell 
und des erfolgreichen Handballspielers und –trainers Ulf 
Schefvert geboren. Auch seine beiden Brüder spielen 
höherklassigen Handball. 
 
„Es war für mich eine große Überraschung, als das An-
gebot der MT Melsungen kam“ so der sympathische und 
neue spanische MT-Co-Trainer Isaias Guardiola zur er-
neuten Rückkehr in die HBL. „Melsungen ist ein Top-Ver-
ein mit sehr guten Möglichkeiten und ich freue mich sehr 
hier zu sein“, so der frühere Abwehrspezialist, der die 
Liga bestens kennt und mit seinem Zwillingsbruder und 
den Rhein-Neckar-Löwen in 2013 EHF-Europapokalsie-
ger wurde. 
 
„Sie machen ihre Sache sehr gut! Sie sind sehr ehrgei-
zig, sie sind top-fit und sie passen sehr gut in unser 
Team. Außerdem kennen sie sich aus der ungarischen 
Nationalmannschaft,“ erklärt der Torwart-Trainer Carsten 
Lichtlein zur Verpflichtung des neuen Torwart Duos. An-
gesprochen auf ein erneutes Comeback sagte der 
Franke: “Das wird es nicht geben, denn wir sind auf die-
ser Position gut aufgestellt und außerdem erwarten wir 
Nebojsa Simic zurück.“  
 
Das höchste Spendenergebnis für die MT-Talents 
 
„Herzlichen Glückwunsch zum 10-jährigen Stammtisch-
Jubiläum und ganz herzlichen Dank für eure großartigen 
Spenden an die MT-Talents. So etwas ist nicht alltäglich! 
Damit helft ihr uns sehr, um hochklassigen Jugendhand-
ball in Nordhessen zu fördern.“, mit diesen Dankeswor-
ten  vom Vorsitzenden des Fördervereins Jugendhand- 
ball der mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen e.V. Dr. Frank 
Döring und der abschließenden Tombola endete der äu-
ßerst gelungene Jubiläums-Stammtisch im DGH Ster-
kelshausen. – Text / Foto: Walter Suck 
[Den 1. Teil dieses Beitrags lesen Sie in der KvA-
Ausgabe v. 29.08.25] 

ALHEIMER FANSTAMMTISCH





Willkommen zum zweiten Heimspiel in der Rothen-
bach-Halle! 
 
Zunächst wollen wir noch ein bisschen von unserer 
handballfreien Zeit berichten. Am 09.08.2025 stand wie-
der unsere alljährliche Tippspielfete im Kalender - dieses 
Mal mit Bildungseffekt und Kulturprogramm. Da wohnen 
wir schon in der wunderschönen Fachwerkstadt Melsun-
gen (oder zumindest in der Nähe) und wissen eigentlich 
gar nicht so richtig über die Geschichte Bescheid. Das 
mussten wir mal ändern, also organisierte unser Manuel 
zwei echte Bartenwetzer für eine Stadtführung (Foto). 
Bei strahlendem Sonnenschein zogen wir in zwei Grup-
pen durch die Stadt, nahmen viele neue Informationen 
und Eindrücke auf und mussten auch ein paar (unlös-
bare) Rätsel lösen. Hinterher trafen wir uns auf ein paar 
Kaltgetränke im Schlossgarten, um dann anschließend 
den Tag mit einem vorzüglichen Mahl im Café Auszeit 
ausklingen zu lassen. Vielen Dank für die rege Teilnahme 
und Manuel für die tolle Planung und Organisation. 
 
Eisenach mit Kampfgeist bezwungen!  
 
Aber nun zu unserer Lieblingssportart Nr. 1. Die Saison 
ist wohl nicht nach Plan gestartet, aber das kann das 
wahre Fan-Herz in Anbetracht der vielen verletzungsbe-
dingten Ausfälle verkraften. Wir sind uns sicher, dass es 
nach einer gewissen Einspielphase immer besser laufen 
wird und wir hoffen auf die baldige Genesung der Ver-
letzten. An Kampfgeist mangelt es unserem Team jeden-
falls nicht, denn das haben die Spieler in Eisenach bis 
zur letzten Spielminute eindrucksvoll unter Beweis ge-
stellt. Dass Eisenach – vor allem in eigener Halle – kein 
Spaziergang wird war allen klar und wahrscheinlich 
haben auch schon einige Fans mit einer Niederlage ge-
rechnet. Zunächst sah es auch danach aus, denn die 

Hausherren drückten dem Spiel schnell ihren Stempel 
auf und wir liefen schnell einem Rückstand hinterher. In 
der 2. Halbzeit konnte unser Team aber die Wende ein-
leiten und zog erstmal davon. Florian Drosten verwan-
delte souverän die 7-Meter-Würfe, David Mandic drehte 
nach seiner Einwechslung extrem auf und steuerte satte 
sieben Tore bei und Kristóf Palasics hielt den Kasten 
sauber. Am Ende wurde es noch ein bisschen spannend 
aber dann feierten wir einen 29:27-Sieg. Kleines High-
light: Co-Trainer Isaías Guardiola feierte ein Comeback 
auf dem Feld, zu einem Tor kam es aber leider nicht. Wir 
sind sehr stolz auf unsere Mannschaft und auch auf die 
zahlreich mitgereisten Fans, die ihr Team lautstark unter-
stützt haben.  
 
Neues aus der Gerüchteküche gibt es natürlich auch 
wieder. So wird Nationalspieler Luca Witzke (erneut) als 
heißer Kandidat für die MT Melsungen gehandelt. Witzke 
zeigt sich aufgrund mangelnder Spielanteile sehr unzu-
frieden mit der SG Flensburg-Handewitt und will angeb-
lich sofort den Verein wechseln. Wir sind gespannt wie 
sich dieses Gerücht weiterentwickelt. Eine Verstärkung - 
zumindest in der aktuellen Situation wäre er jedenfalls. 
 
Heute haben wir den HC Erlangen zu Gast und freuen 
uns auf ein Wiedersehen mit unserem ehemaligen Publi-
kumsliebling Johannes Sellin, der wieder als Haupt-Trai-
ner einberufen wurde. Der HCE hat ebenfalls aus den 
vergangenen drei Spielen zwei Punkte mitgenommen 
und rangiert derzeit auf dem 13. Tabellenplatz einen 
Platz über uns. Das wollen wir heute ändern und dafür 
sorgen, dass die beiden Punkte in der Rothenbach-Halle 
bleiben.  
 
Also gebt heute wieder Alles – unser Team hat es sich 
verdient! – Eure MT- Trommler!

FANCLUB MT-TROMMLER
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„Fehlstart?!?“ 
 
Das erste Heimspiel brachte die erste Heim-Niederlage 
seit Mai 2024. „Ohne Acht“ – ja gleich acht Akteure fehl-
ten auf dem Spielfeld – stellte sich der Saisonstart als 
immense Herausforderung dar. Nicht schlecht haben wir 
gestaunt, dass sich daher unser neuer Co-Trainer, Isaias 
Guardiola, ein Trikot überzog und sich mit aufwärmte. 
War es aus unserem Trainerstab letzte Saison noch 
Carsten, der in der Not reaktiviert wurde und im Tor aus-
half, startete für Isaias die Saison nun etwas anders als 
erwartet. Ebenfalls wurde Leon Stehl, der diese Saison 
eigentlich mit einem  Zweitspielrecht beim TV Hütten-
berg aktiv ist, mit in den Kader berufen. Bei Leon war 
dies eine Gelegenheit, ihm zum U19 Weltmeistertitel zu 
gratulieren. Am Spielende musste resümiert werden: Gut 
gekämpft und doch knapp verloren.  Gegen die völlig 
neu aufgestellten Rhein-Neckar-Löwen musste sich 
unser stark dezimiertes Team geschlagen geben. 
 

Gut gekämpft und doch knapp verloren ist unter dem 
Strich auch nach dem ersten Auswärtsspiel beim VfL 
Gummersbach die treffende Zusammenfassung. In Gum-
mersbach konnte David wieder mit auflaufen. Dafür ver-
letzte sich dort Uladzislau (Vlad) Kulesh. Vlad wird wohl 
nun auch länger fehlen. Dir – und natürlich auch allen 
weiteren Verletzten- wünschen wir eine vollständige und 
möglichst rasche Genesung! 
 
Eine prekäre Situation für das Team und den Trainerstab. 
Insbesondere im Rückraum muss Roberto nun improvi-
sieren. Belastungssteuerung? In den Stammpositionen 
nicht wirklich möglich. Auch jetzt schon muss Roberto 
„um die Ecke denken“ – denn mit Erik und Amine fehlen 
beide erfahrene Spielmacher. Ebenso „nicht wirklich 
möglich“ war und ist ein vorausschauendes Training. 
Spielsysteme zu etablieren, neue Spieler zu integrieren 
und vieles mehr sind notwendige Schritte, die eigentlich 
in einer Vorbereitung auf die Saison und in den ersten 

Spielen gemacht werden. Stattdessen musste nun „res-
sourcenorientiert“ geplant werden und dies leider nicht 
im besten Sinne. Der Blick auf die „Ressource“ blieb bis-
her nahezu auf ein „wer ist fit genug, um eingesetzt zu 
werden“ begrenzt. Stärkenorientierte Wechsel – je nach 
Phase des Spiels und auch in Hinblick auf den Gegner – 
mangels einsatzfähigem Personals Fehlanzeige. Mit 
jedem zurückkommenden Spieler – genauso wie mit 
jedem, der ausfällt – verändert sich das Team, die Spiel-
weise, die Dynamik auf und neben dem Feld. Daher 
würde ich die Niederlagen nicht als Fehlstart definieren.  
 
Auswärtssieg in Eisenach!  
 
Unser Team zeigte Moral und Charakter und schaffte 
diesen schon unter Vollbesetzung nicht einfachen Aus-
wärtssieg! Schön, dass beim ThSV Eisenach der Einsatz 
der MT mit zwei Punkten belohnt wurde. Das tat auch 
den vielen nach Thüringen mitgereisten Fans richtig gut. 
Tatsächlich wurde bei diesem Spiel auch Isaias einge-
setzt und konnte einen aktiven Beitrag zu den ersten 
Punkten der Saison leisten. Glückwunsch zu dem Sieg 
an das Team samt Trainern! 
 
Ich traue Roberto zu, unser Team in dieser schwierigen 
Lage weiter zu motivieren und bestmöglich aufzustellen. 
Die Fans bitte ich um Geduld und Nachsehen – es wird, 
vorbehaltlich keiner weiteren Ausfälle, noch ein paar Wo-
chen dauern, bis das Team sein Potential tatsächlich sta-
bil zeigen und entfalten kann. Und möge der Handball- 
gott unser Team vor weiteren Verletzungen verschonen…  
 
Zum zweiten Heimspiel der Saison begrüßen wir 
den HC Erlangen!  
 
Als Cheftrainer begleitet das Team aus Franken ein alter 
Bekannter: Willkommen zurück in der Rothenbachhalle 
Johannes Sellin!  
 
Wir hoffen trotz unserer schwierigen Personallage auf 
den ersten Heimsieg der MT in dieser Saison. Helft 
dabei, indem ihr unsere MT lautstark unterstützt! 
 
Bartenwetzer intern 
Unsere Vereinsmitglieder bitten wir, sich an der Standbe-
setzung unseres Fanstands in der Halle zu beteiligen. 
Eine Liste liegt dort vor dem Spiel aus. Ebenso werden 
immer wieder „helfende Hände“ aus den Fanclubs rund 
um die Heimspiele gebraucht. Bitte meldet euch zwecks 
Aufnahme in die entsprechende WhatsApp Gruppe bei 
uns. – Susanne Wädow
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Holpriger Start 
 
Unser erstes Heimspiel gegen die Rhein-Neckar Löwen 
stand personell gesehen unter keinem guten Stern, 
musste Parrondo doch auf acht Spieler verzichten. Der 
hohe Krankenstand der letzten Saison scheint sich wei-
terzuziehen. Dass Simic, Mensing, Darmoul und Stefans-
son fehlen war klar, bei Balenciaga und Cavalcanti war 
es zu vermuten. Kurzfristig fielen noch Mandic mit einem 
grippalen Infekt und Kastening mit muskulären Proble-
men aus. Dafür war der frisch gebackene U19-Weltmeis-
ter Leon Stehl dabei, der eigentlich mit Zweitspielrecht 
für Hüttenberg auflaufen sollte. Und auch Co-Trainer Gu-
ardiola nahm auf der Spielerbank Platz. Unsere neuen 
Spieler Palasics, Bartucz, Schefvert, Kulesh und Mar-
chán kamen zum Einsatz. Auch kehrte Florian Drosten 
zurück und zeigt sich uns seither als Top-Siebenmeter-
schütze.  
 
Leider ging unser Auftaktspiel 27:29 (14:13) verloren. Vor 
Beginn wurden Leon Stehl für seinen Erfolg bei der U19-

WM und Finn Lemke als Co-Trainer der U17 für Silber 
beim EYOF 2025 geehrt. Etwas unglücklich platziert fan-
den wir die Verabschiedung von Dr. Gerd Rauch als lang-
jähriger Mannschaftsarzt in der Halbzeitpause.  
 
Als nächstes wurde auswärts in Gummersbach gut ge-
kämpft, allerdings konnte die MT  am Ende keine Punkte 
mitnehmen. Die Chance auf den 29:29-Ausgleich ver-
passten die Jungs knapp, ging der Ball von Kulesh unter 
Zeitdruck leider weit über das Tor hinaus. 

Nachbarschafts-Duell 
 
Zugegeben habe ich mich heute etwas pessimistisch vor 
den Fernseher gesetzt, um das Spiel gegen den thüringi-
schen Nachbarn Eisenach zu verfolgen, zu dem sich 
viele MT-Fans auch auf den Weg gemacht haben. Zu-
nächst schien ich mit meiner Skepsis Recht zu behalten, 
aber ab der 47. Minute ging die MT dann erstmals in 
Führung. Und – zum Glück – blieb es bis zum Schluss 
dabei und die zahlreich mitgereisten Nordhessen wurden 
mit einem 29:27-Auswärtssieg belohnt! 
 
Willkommen HC Erlangen 
 
Für unseren heutigen Gegner sieht es aktuell ähnlich aus 
– ein Sieg, zwei Niederlagen bisher. Natürlich wünschen 
wir uns einen Heimsieg, für den wir mit vereinten Kräften 
kämpfen werden! 
 
Ein herzliches Hallo an den HC Erlangen und alle Mitge-
reisten. Auf ein spannendes Spiel! – N. Gerlach 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an den Stehtischen im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 0178/6915461 
Instagram: mt_supporters_kassel; Facebook:  
MT Supporters Kassel 
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KOOPERATIONSPARTNER  |  MEDIENPARTNER

GESUNDHEITSPARTNER  

Foto: A. Käsler

Body & Soul

45





47

SAISON
Fo

to
: A

. K
äs

le
r

TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Shop MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen,  
Tel. +49 5661 / 92 25 80 2 
Mi.+Fr. 10-17 Uhr, Do. 9-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr; 

Sa. 10-14 Uhr (Mo., Di., So. geschlossen). 

 

Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
 
Druck 




